






B.Holzer, 24. Juni-2003

Referenz-Files HERA

1.) Einleitung: Allgemeine Information zu den Referenz-/ Offset-Files 
Zu jedem Maschinenzustand gibt es ein Referenz-File, das ein Abbild der theoretischen Optik ist. Beim Erzeugen einer neuen Stromliste wird jeweils das entsprechende Referenz-File, so es existiert, mit den neu importierten Stromstärken überschrieben. 

Falls ein Referenz-File noch nicht existiert, wird ein solches neu angelegt.

Sinn ist, dass die Referenz-Files den idealen, theoretischen Zustand der Maschine widerspiegeln sollen. 

Da die Magnetströme der Referenz-Files der reinen Theorie entsprechen werden spezielle Korrekturen der Magnetströme nicht in den Referenz-Files berücksichtigt. (Beispiel: Alle Magnet-Korrekturwindungen der neuen Magnete existieren in den idealen Optiken nicht und damit auch nicht im Referenz-File. Dennoch wissen wir, dass diese Windungen bestimmte Werte annehmen müssen, um HERA Betrieb zu ermöglichen.) 
Daher existiert zu jedem Referenz-File ein sogenanntes Offset-File, das feste und empirische Korrekturen zu den Referenz-Stromstärken addiert.

Das Offset-File ist dazu in zwei Abschnitte geteilt: Im ersten werden systematische Stromkorrekturen verwaltet (z.B. Korrekturspulströme) im zweiten empirische Korrekturen wie ORM Korrekturen, empirisch gefundene Einstellungen der Skew-Kreise etc, also Werte, die sich ab und zu ändern können.

Nota bene: Nur diese Offset-Files sind von der HERA Konsole aus einfach zugänglich. Und nur sie sollen wenn überhaupt geändert werden. 

Im Sequenzer werden diese Offset-Files dennoch unter dem Begriff „Referenz-Files“ geführt, obwohl sie nur einem kleinen Ausschnitt des eigentlichen Referenz-Files entsprechen.

Achtung:
Die Einstellung des Valid-Flag im Offset-File ist wesentlich. Hier wird 


definiert, ob der Stromwert im Referenz-File mit dem Offset korrigiert 


wird oder ob bei Flag = -1 sowohl  die Korrektur des Offset-Files, als auch 

der absolute Wert des Referenz-Files völlig ignoriert werden. Das Flag im 


Offset-File hat in jedem Fall Priorität und wird das des Referenz-Files 


überschreiben.


( nur für Experten.

Die HERA Referenz-Files wurden für beide HERA Speicherringe überarbeitet und für neue Optiken neu angelegt.
Aktueller Zustand der Offset-Files ist:

2.) Hera-p
· Alle Korrekturwindungen der Upgrade-Magnete erhalten im Offset-File den für die Energie richtigen Wert.

· Die 10/12 Pole werden im Offset-File bei 40 und 70 GeV auf die Sollwerte von 8/30 A gesetzt. Für alle höheren Energien sind sie Null. Im eigentlichen Referenz-File und in der Stromliste der theoretischen Optik werden sie nicht geführt.
· Die BY Magnete im Osten erhalten den für die Energie optimierten Wert, um die BU/BV Sättigung zu kompensieren

· Der Hera-B Magnet und dessen Kompensationsmagnete BR26 werden deaktiviert (Flag = -1, d.h. non-valid) in allen Offset-Files
· Die GO Magnete, die in allen Protonen Optiken auf Null stehen (ausser bei Lumi- betrieb) erhalten einen kleinen Strom, um im Regelbereich zu bleiben.

· ORM Korrekturen existieren für die GA Magnete bei 40 GeV und im 920 GeV-Lumi Fle. Sie werden unter empirische Korrekturen verwaltet


Eine rein empirisch d.h. mit Beulen gefundene GA Korrektur steht im 920 GeV-
Separations-Offset-File.  
	Maschinenzustand
	Referenz-File Nr.
	Empirische Korrekturen

	Protonen Injektion 40 GeV
	OF 2657
	ORM Korrektur für GA in N & S

	70 GeV
	OF 2929
	6pol Ströme zur Berücksichtigung der p.c. Effekte

	Zwischen Optik 

150 GeV
	OF 2659
	-

	Zwischen Optik 

300 GeV
	OF 2660
	-

	677 GeV
	OF 2661
	-

	820 GeV
	OF 2662
	-

	Separation 920 GeV
	OF 2663
	Mit Beulen gefundene GA Korrektur in N & S

	Lumi Optik

920 GeV
	OF 2664
	ORM Korrektur für GA in N & S


Alle Sextupolströme werden ab sofort in den Stromlisten der Theorie verwaltet. Die zur Korrektur der Chromatizität notwendigen 6Polstärken sind bereits in den PETROS Optiken enthalten. ... einschliesslich der persistent current Beiträge. Sie erscheinen daher nicht mehr wie bisher als empirische Korrekturen im Offset-File.

Ausnahme: Bei 70 GeV ist zur exakten Kompensation der p.c. Effekte eine Korrektur der 6pol Ströme im Offset-File notwendig.

3.) HERA-e
Im Fall der HERA-e Files wurden alle ORM Korrekturen gelöscht.

Da für den Betrieb nach dem Wiederanlauf für alle Maschineneinstellungen neue Optiken bzw. Stromlisten erzeugt wurden sind damit auch alle Referenz-Files neu generiert worden. Wesentliche Korrekturen in den Offset-Files sind damit obsolet, da bereits berücksichtigt. Die in den Offset-Files eingetragenen Korrekturen entsprechen empirisch gefundenen Werten von z.B. 6pol Stromstärken Kopplungskompensation etc.

Neue Werte für die ORM Korrektur der Optiken müssen erst noch ermittelt werden.

	Maschinen-zustand
	Referenz-File Nr.
	Empirische Korrekturen
	Workfile 

	Injektion 12 GeV
	OF 2653
	6polströme laut Strahl-Messung für 
Xi= +2

Kopplung: DQD-Werte
	6

	Rampe 22 GeV
	OF 3053
	6polströme laut Strahl-Messung für 
Xi= +2

Kopplung: DQD-Werte
	7

	Rampe 27.5 GeV


	OF 3124
	6polströme laut Strahl-Messung für 
Xi= +2

Kopplung: DQD-Werte
	8

	Lumi-SM
	OF 3059
	6polströme laut Strahl-Messung für 

Xi= +2 aus der GJ-Optik übernommen
	9

	Lumi-72 grad exakt
	OF 3125
	Keine Korrekturen
	10


Die Stromwerte der neuen Maschineneinstellungen wurden auf die Workfiles 6 ... 10 gespeichert. Nach erfolgreichem Wiederanlauf mit Strahl sollen sie angefahren und neu benamt abgespeichert werden.

3.) Beispiel für Referenzen und Offsets:

	Referenz-File
	
	Offset-File
	
	Referenz im Sequencer
	
	

	Name
	Strom
	Flag
	
	Name
	Strom
	Flag
	
	Name
	Strom
	Flag
	
	Meldungen am Sequencer

	BPA1
	243.7746
	7
	
	BPA1
	0.3364
	1
	
	BPA1
	244.1110
	1
	
	‚BPA1’ FileStrom: 234.7746 + (0.3364) = 244.1110

	BE
	0
	-1
	
	BE
	0
	-1
	
	BE
	0
	-1
	
	‚BE’ durch Offset-File deaktiviert

	BR70 WR
	0
	8
	
	BR70 WR
	0
	-1
	
	BR70 WR
	0
	-1
	
	‚BR70 WR’ durch Offset-File deaktiviert

	BR26 WR
	0
	9
	
	BR26 WR
	0
	-1
	
	BR26 WR
	0
	-1
	
	‚BR26 WR’ durch Offset-File deaktiviert

	ZW44 W
	0
	-1
	
	ZW44 W
	8
	1
	
	ZW44 W
	8
	1
	
	‚ZW44 W’ durch Offset-File aktiviert

‚ZW44 W’ FileStrom: 0 + (8) = 8

	ZE46 W
	0
	-1
	
	ZE46 W
	30
	1
	
	ZE46 W
	30
	1
	
	‚ZE46 W’ durch Offset-File aktiviert

‚ZE46 W’ FileStrom: 0 + (30) = 30


	‚BPA1’ ist in der Stromliste und damit auch im Referenz-File mit einer gültigen Flag vorhanden. Der Strom des Offset-File wird auf den Strom des Referenz-Files addiert. Die Summe wird als Referenz im Sequencer benutzt.
	
	‚BR70 WR’ / ‚BR26 WR’ stehen weiterhin in der Stromliste und damit mit gültiger Flag im Referenz-File. Sie sind in der Maschine nicht mehr aktiv und sollen deshalb als Referenz nicht mehr benutzt werden. Deshalb bekommen sie durch das Offset-File die Flag ‚-1’ und sind damit für den Vergleich mit dem Referenz-File deaktiviert.



	‚BE’ ist in der Stromliste nicht vorhanden, hat damit im Referenz-File den Strom ‚0’ und ist in der Flag als ungültig gekennzeichnet. Im Offset-File steht ebenfalls die Flag ‚-1’. Damit wird der ‚BE’ nicht als Referenz benutzt.
	
	‚ZW44 W’ / ‚ZE46 W’ sind in der Stromliste und damit auch im Referenz-File nicht mehr vorhanden. Sie haben also im Referenz-File die Flag ‚-1’. Sie müssen aber bei einigen Betriebszuständen einen Strom haben. Deshalb werden sie durch die Flag des Offset-Files aktiviert und es wird der Strom des Offset-Files (8/30A) auf den Strom des Referenz-Files (0A) addiert.


4.) Schlußbemerkung: 

Das System der Referenz- und Offset-Files ist als Automatik gedacht und funktioniert nur, wenn alle Eintäge logisch sinnvoll in einander greifen. Zudem sind die Korrekturen in beiden HERA Speicherringen nicht immer einfach zu verstehen und auch nicht allen Kollegen bekannt. 

Daher sei die folgende Bemerkung erlaubt: 

Willkürliches Editieren von Referenz- oder Offset-Files stört nicht nur, sondern setzt im schlimmsten Fall das gesamte HERA Filesystem außer Kraft.

In andern Worten: Kommentare sind erwünscht und notwendig.
Editieren ist jedoch für Unbefugte verboten !!!


















